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Lötarbeiten
 Bemerkung: Der Schwamm ist gepreßt und entfaltet sich, wenn er mit Wasser befeuchtet wird. Vor der ersten Benut-

zung tränken Sie bitte den Schwamm mit Wasser und drücken Sie ihn trocken. Ein falsch behandelter 
Schwamm könnte die Lötspitzen beschädigen.

A Zusammenbau von Lötkolbenhalter und 
Lötkolben

1. Kleiner Schwamm
 Tränken Sie bitte den kleinen Schwamm mit Wasser 

und drücken Sie diesen trocken aus und legen Sie 
ihn in eine der 4 runden Öffnungen in der Boden-
platte.

2. Giessen Sie bitte Wasser in die Bodenplatte – un-
gefähr soviel wie (in der Skizze) gezeigt. Der kleine 
Schwamm wird das Wasser aufnehmen und so stets 
den großen darüberliegenden Schwamm versorgen 
und feucht halten.

3. Tränken Sie bitte den großen Reinigungsschwamm 
und legen Sie ihn in den Lötkolben-Halter ein.

• Der große Schwamm kann auch ohne den kleinen Schwamm 
und ohne zusätzliches Wasser angewendet werden.

 Bemerkung: Stellen Sie bitte sicher, daß das Gerät ausgeschaltet ist ehe Sie den Lötkolben anschließen oder vom 
Gerät trennen; es könnte sonst zu Schädigungen der elektronischen Steuerung kommen.

B Verbindungen
1. Legen Sie bitte den Lötkolben im Lötkolbenhalter ab.
2. Verbinden Sie das Anschlußkabel des Lötkolben 

(HAKKO 907-ESD) mit dem “solder”-Anschluss der 
Station.

3. Stecken Sie das Netz-Kabel (Rückseite der Station) 
in die Steckdose Vergewissern Sie sich, daß die 
Steckdose geerdet ist (Schuko).

 ACHTUNG:
• Vergewissern Sie sich bitte, daß der Hauptschalter aus-

geschaltet ist ehe Sie den Netzstecker einstecken.
• Die gesamte Station ist aus leitfähigem Material hergestellt! 

Achten Sie immer auf eine korrekte Erdung.

C Einstellen der Temperatur
Drehen Sie bitte den Einstellknopf auf die gewünschte 
Temperatur.

D Einschalten des Gerätes
1. Schalten Sie den Hauptschalter auf ON die Leuchtan-

zeige des Schalters sollte jetzt leuchten.
2. Schalten Sie den Schalter für den Lötkolben auf ON 

die Heizanzeige LED sollte jetzt leuchten.
3. Wenn die Lötspitze die gewünschte Temperatur er-

reicht hat blinkt die LED der Heizanzeige; die Station 
ist jetzt für Lötarbeiten bereit.

Bringen Sie bitte die Stifte, 
den Markierungsteg und 
die Buchse zur Deckung. 
Stecken Sie den Stecker 
dann gerade ein. Rechts drehen bis 

zum Anschlag.

 ACHTUNG:  Der Lötkolben muß in den Arbeitspausen im Lötkolben-Halter abgelegt werden.
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3 Reinigung des Absaugkanals im Heizele-
ment mit dem Reinigungswerkzeug.
 ACHTUNG!

Achten Sie bitte darauf, daß das Lötzinn im Heizelement völ-
lig geschmolzen ist.

1. Wenn die Nadel des Reinigungswerkzeuges nicht 
in den Kanal des Heizelementes paßt, ersetzen Sie 
bitte das Heizelement.

2. Schalten Sie das Gerät nach der Reinigung bitte aus.

4 Ersetzen des Filters
1. Schalten Sie das Gerät bitte aus. Sobald es hand-

warm abgekühlt ist, betätigen Sie die Sperre (Release 
knob) an der Rück-Seite der Entlötpistole, dann ent-
nehmen Sie die Filterpatrone.

 ACHTUNG!
Die Filterpatrone kann sehr heiß sein.

2. Prüfen Sie den Front-Halter.

3. Prüfen Sie die Filter-Spiralfeder.

4. Prüfen Sie den Keramik-Filter (L). (Nr.: A1033)

5 Wiedereinbau des Filters
1. Setzen Sie die Filter-Feder in den Front-Halter.

2. Führen Sie den Front-Halter in die Filter-Patrone.

 ACHTUNG!
Vergewissern Sie sich bitte, daß der Fronthalter richtig aus-
gerichtet ist.

 ACHTUNG!
Verwenden Sie für die Filterkartusche der Entlötpistole nur 
den Keramikfilter vom Typ L. Keramikfilter vom Typ S könnten 
zerbrechen oder die Saugleistung reduzieren.

6 Zusammenbau des Heizelementes
Setzen Sie bitte die Entlötdüse auf das Heiz-Element 
und befestigen Sie die Überwurfhülse mit der Mutter, die 
Sie mit dem mitgelieferten Schraubenschlüssel festzie-
hen.

 ACHTUNG!
Wenn die Mutter zu locker ist, wird Luft nebenher (falsch) an-
gesaugt und die Temperatur sinkt.

Kratzen und entfernen Sie bitte alle Lötzinn-Reste und Oxide 
von dem Einlaß des Absaugkanals im Heizelement, bis die 
Nadel des Reinigungswerkzeuges ganz in den Kanal paßt.

Die Nadel des Reinigungs-
werkzeuges paßt sauber und völlig 
durch den Kanal.

Front Halter

Filter-Feder Keramik-
Filter (L)
(Nr.: A1033)Ersetzen wenn:

verkrustet oder gebrochen
Ersetzen wenn:
zu mehr als zwei drittel mit Altzinn verstopft
Ersetzen wenn:
mit Flussmittel oder Zinn verkrustet

Keramik-
Filter (L)
(Nr.: A1033)

Drücken Sie den Front-Halter auf die Filter-
Feder und führen Sie beides bündig in 
die Filter-Patrone, so das kein Luftleck 
entsteht.

Drücken Sie den hinteren Halteschlitten fest gegen die 
Filterkartusche, um so eine gute Dichtigkeit zwischen 
dem O-Ring und der Kartusche zu erzielen.
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Wartung der Entlötpistole
Gut gewartet wird die Hakko 809 Entlötpistole Ihnen auf Jahre gute Dienste leisten Der 
Wirkungsgrad der Entlötarbeit ist von der richtigen Temperatur , sowie der Menge und der Qual-
ität des Lötzinns und des Flußmittels abhängig. Führen Sie die folgende Servicearbeiten – ab-
hängig vom Zustand der Entlötpistole – durch.

Service-Arbeiten an der Entlötpistole

 ACHTUNG!
Die Entlötpistole kann sehr heiß sein. Bitte tragen Sie bei der 
Wartung Handschuhe und arbeiten Sie vorsichtig.

1 Inspektion und Reinigung der Absaugdüse
1. Stecken Sie den Netz-Stecker ein. Schalten Sie bitte 

den Schalter (POWER) ein und lassen Sie die Ent-
lötspitze aufheizen.

2. Reinigen Sie das Loch der Absaugdüse mit der 
Reinigungsnadel (cleaning pin).

 ACHTUNG!
Die Reinigungsnadel kann nicht eingeführt werden, sol-
ange das Lötzinn noch nicht völlig geschmolzen ist.

 Wenn die Reinigungsnadel nicht durch die Absaug-
düse paßt, reinigen Sie bitte mit dem Reinigungs-
bohrer (cleaning drill).

3. Prüfen Sie den Zustand der Verzinnung an der Spitze 
der Absaugdüse.

 Wenn die Zinnschicht verbraucht erscheint, so ver-
zinnen Sie die Spitze bitte mit frischem Zinn; Sie ver-
hindern so die Oxidation der Düse.

4. Prüfen Sie den Zustand der Oberfläche und den der 
Bohrung der Absaugdüse.

 Wenn diese entweder verbraucht oder erodiert 
erscheint oder wenn der Innendurchmesser unge-
wöhnlich groß erscheint , tauschen Sie bitte die Düse 
gegen eine neue aus.

 ACHTUNG!
Die innere und die äußere Fläche der Absaugdüse ist  mit 
einer speziellen Legierung beschichtet.Sollte diese Legier-
ung durch zu heißes Zinn abgetragen werden, so kann 
die Absaugdüse nicht mehr die erforderliche Temperatur 
bereitstellen.

2 Demontage des Heizelements
 ACHTUNG!

Das Heizelement ist im Betriebszustand sehr heiß.

Reinigen mit der Düsen-Reinigungsnadel

Die Reinigungsnadel wird vollständig 
in die Düse eingesführt.

Reinigen mit dem Reinigungsbohrer
• Vor dem Reinigen

Führen Sie den Bohrer rechtsdrehend ein.

• Nach der Reinigung

Ziehen Sie den Bohrer ohne Drehung heraus.

 ACHTUNG:
Wenn der Bohrer mit Gewalt 
in die Düse eingesteckt wird, 
kann er beschädigt werden 
oder abbrechen.

Verzinnter 
Bereich  ACHTUNG:

Bitte verwenden Sie die 
Reinigungsnadel oder den 
Reinigungsbohrer mit dem für 
die Absaugdüse passenden 
Durchmesser.

Der Durchmesser des 
Loches ist durch Korro-
sion erweitert.

 ACHTUNG:
Unglücklicherweise ist es 
häufig sehr schwierig diesen 
Zustand der Düse zu beur-
teilen; deshalb: Wenn der 
Wirkungsgrad nachläßt und 
alle andern Teile ok erscheinen 
so ist warscheinlich die Düse 
erodiert und und sollte ersetzt 
werden.

Heiz-Element Hülse

MutterDüse

Lösen Sie die Mutter mit dem mitgelieferten Schlüssel.

3

Entlötarbeiten

Vorbereitung – Zusammenbau und Anschlüsse
Setzen Sie bitte den Lötkolbenhalter auf einer ebenen Unterlage zusammen.

1 Entfernen Sie bitte die roten Pumpen-
Transport-Sicherungsschrauben in der 
Bodenplatte der Station  
(M4 x 25 mm-rot)

2 Zusammenbau des Lötkolbenhalters 
1. Setzen Sie bitte den Lötkolben-Köcher und den Hal-

ter für die Reinigungsnadel in den Sockel ein.
2. Tränken Sie bitte den Reinigungsschwamm mit Was-

ser und drücken Sie diesen trocken aus.

 ACHTUNG!
• Der Schwamm ist gepreßt und quillt auf, wenn er mit Was-

ser befeuchtet wird. Stellen Sie sicher, daß der Schwamm 
vor dem ersten Gebrauch mit Wasser getränkt wird.

• Stellen Sie bitte auch sicher, daß das runde Mittelstück des 
Schwammes entfernt wird.

3 Einsetzen von Entlötpistole und Reinigung-
snadel

Führen Sie bitte die Entlötpistole ganz in den Köcher ein.

 ACHTUNG!
Der Köcher wird während der Arbeit mit dem Entlötkolben 
extrem heiß. Bitte berühren Sie den Köcher nicht; weder 
während noch kurz nach der Arbeit.

4 Verbindungen
 ACHTUNG!

Um die elektronische Steuerung zu schützen, müßen Sie im-
mer zuerst das Gerät ausschalten, bevor Sie den Netzstecker 
einstecken oder ziehen und bevor Sie die Entlötpistole an-
schließen; anderenfalls könnte die elektronische Steuerung 
geschädigt werden.

1. Verbinden Sie die Anschlußleitung der Entlötpistole 
mit der HAKKO 809 Ausgangsbuchse.

2. Verbinden Sie den Absaug-Schlauch mit dem Unter-
druckanschluß; bezeichnet mit Vacuum.

3. Stecken Sie bitte jetzt den Netzstecker in die Steck-
dose.

 ACHTUNG!
• Überzeugen Sie sich bitte, daß der Netz-Schalter in AUS- 

(OFF) Position ist und stecken Sie erst dann den Netz-
Stecker in die Steckdose.

• Die Station muß immer geerdet sein, weil sie aus leitfähi-
gem Material besteht. Schuko-Stecker - Schuko-Steckdose!

Köcher für den Entlötkolben
(Nr. B1094)

Halter für Reini-
gungsnadel
(Nr. B1095)

Schlauch (rot)
Halter für die Reini-
gungsnadel fest und 
sicher einführen.Reinigungs-

schwamm

Sockel

Den Schlauch völlig auf 
den Vaccum-Anschluß 
aufschieben.

Lötkolben Lötkolben

Richten Sie die 
Markierungsnase 
des Steckers auf 
die Orientierungs-
öffnung der Buchse 
aus.

Sichern Sie den 
Stecker durch 
rechtsdrehen der 
Mutter.

Unterdruck (Vacuum)
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5 Netz-Schalter 
1. Schalten Sie den Netz-Schalter ein. Die Anzeige-

lampe soll jetzt aufleuchten.

2. Schalten Sie bitte den Entlötschalter ein. Die Ab-
saugspitze wird beheizt, sobald das Gerät einge-
schaltet worden ist.

6 Warten Sie bitte nach dem Einschalten 3 
Min. ehe Sie mit der Entlötarbeit beginnen.

Die Entlötspitze heizt.

EIN

AUS

Die Anzeige-
lampe leuchtet.

 ACHTUNG:

Die Entlötpistole bitte in den Arbeitspausen im 
Lötkolben-Halter ablegen!

Entlöten
Warten Sie bitte nach dem Einschalten 3 Min. ehe Sie 
mit der Entlötarbeit beginnen.

1 Einstellen der Temperatur 
 ACHTUNG:

Wählen Sie bitte immer die für die Arbeit niedrigst mögliche 
Temperatur.

Zur Einstellung einer präziseren Temperatur empfiehlt 
es sich die Absaugdüse mit einem Lötspitzen-Thermo-
meter zu messen und den Einstellknopf entsprechend 
zu verstellen.

Wir emphehlen das HAKKO 191 Thermometer oder 
den HAKKO 192 Löttester zur Messung der Tem-
peratur der Absaugdüse.

Die Temperatur kann zwischen 380°C und 480°C 
mit dem Temperatur-Knopf eingestellt werden.
Die Eichung erfolgt nach der Tabelle.

2 Reinigen der Absaugdüse
Halten Sie bitte den zinnbeschichteten vorderen Teil der 
Absaugdüse silbrig glänzend, in dem Sie die Spitze mit 
ein wenig frischem Lötzinn verzinnen.

Wenn die Absaugdüse mit oxidiertem Zinn überzogen 
ist, sinkt der Wirkungsgrad.
Stellen Sie die beste Wärmeleitfähigkeit dadurch si-
cher, daß Sie die Spitze immer mit frischem Lötzinn 
überziehen.

Einstellung
1~2
3~4
5~6

für die Platinenart 
einseitige Platinen 
durchkontaktierte Platinen 
Multilayer Platinen

Entfernen Sie altes und oxidiertes 
Lötzinn von der Entlötspitze, indem 
Sie das Zentralloch des Reinigungss-
chwammes benutzen.
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 Die Absaugdüse ist abgenutzt
• Wenn die Absaugdüse altert, verringert sich 

die Wärme-Leitfähigkeit. Prüfen Sie bitte den 
Lötbereich der Absaugdüse; Wenn die Zinnbe-
schichtung beschädigt ist oder wenn dieser 
Bereich korrodiert ist, ersetzen Sie bitte die Ab-
saugdüse. (siehe Seite 8)

B. Die Saugleistung hat nachgelassen Ersetzen Sie bitte den Filter und reinigen Sie 
die Absaugdüse und den Innenkanal des Heiz-
elementes (beachten Sie bitte die Hinweise auf 
Seite 8 und 9: Wartung der Entlötpistole).

 Das Vacuumsystem hat ein Leck
Ein Luft-Leck kann nicht durch die Anzeige er-
kannt werden.
Prüfen Sie bitte die Dichtigkeit folgender Kon-
struktionselemente und ersetzen Sie abgenutzte 
Elemente.
a. Übergangszone zwischen Absaugdüse und 

Heizelement
b. Montagehülse und Mutter
c. O-Ring in der rückwärtigen Halterung für die 

Filterpatrone
d. Unterdruckschlauch
e. Vacuum-Anschlußkappe an der Station
f.  Dichtungen und beteiligte Dicht-Zonen

Versorgung nach getaner Arbeit
Um eine möglichst lange Standzeit zu erzielen, emp-
fehlen wir Ihnen, immer nach Abschluß der Entlötarbeit 
mit der HAKKO 701 sofort folgende Versorgung durch-
zuführen:

• Entfernen Sie alles Zinn aus dem inneren Kanal 
der Absaugdüse und des Heizelementes.

• Reinigen Sie die Spitze der Düse mit dem 
Reinigungsschwamm, verzinnen Sie dann die 
Spitze mit frischem Zinn Sie schützen dadurch 
die Beschichtung der Düse.

Entlötarbeiten
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Reinigen während der Arbeit 

1 Beobachten Sie bitte die Anzeige (Indica-
tor)

Dazu den Taster drücken und die Absaugdüse of-
fen halten; bei roter Anzeige bitte die Düse und das 
Heizelement reinigen; die Filterpatrone (filter-pipe) ent-
nehmen und den Filter wechseln Bei blauer Anzeige ist 
eine Reinigung nicht erforderlich und die Arbeit kann 
fortgesetzt werden.

 ACHTUNG!
Die Anzeige kann nicht richtig funktionieren, wenn das Loch 
in der Absaugdüse geschlossen ist oder wenn das Zinn (auf 
der Platine) noch nicht
geschmolzen ist.

2 Ersetzen des Filters
Ersetzen Sie bitte den Filter mit den gezeigten Hand-
griffen a-b-c. Währen der Arbeit ist die Filterpatrone 
sehr heiß. Warten Sie bis die Filterpatrone abgekühlt 
ist, ehe Sie den Filter wechseln.Wir schlagen Ihnen vor, 
eine zweite Reserve-Filterpatrone mit einem neuen Fil-
ter vorzubereiten und den Wechsel einfach durch einen 
Austausch gegen den Reserve-Filter vorzunehmen.

Wenn in der Anzeige mehr 
als die halbe Fläche rot 
erscheint, so ersetzen Sie 
bitte den Filter, reinigen Sie 
die Düse und den Innen-
kanal des Heizelementes. 
Beachten Sie bitte Seite 7: 
“Wartung der Entlötpistole”

Normal Abnormal Lösung

Blau oder 
geringfügig
rot

Mehr als
die Hälfte 
rot

 ACHTUNG!
Sollten Sie während der Arbeit einen Abfall der 
Absaugleistung bemerken, so reinigen Sie bitte die 
Absaugdüse und das Heizelemen mit der vorgeseh-
enen (mitgelieferten) Reinigungsnadel.

a
runter

Probleme beim Entlöten
A. Das Lötzinn wird nicht ausreichend ge-

schmolzen

c Austausch der gesamten Filterpa-
trone gegen den vorgeschlagenen 
Reservefilter. b ziehen

 Die Temperatur ist nicht hoch genug
Sie benötigen z.B. für folgende Anwendungen 
eine höhere Wärmekapazität beim Auslöten von 
Bauteilen aus:
• Multilayer-Platinen, Powersupplies, Masse-

leitungen in through-hole Platinen, Hoch-
leistungstransistoren, Triacs mit Kühlfahnen, 
Ground-Leitungen in Tunern, und große Trans-
formatoranschlüsse.

Verwenden Sie bitte für kritische Fälle einen Vorhe-
izofen oder eine Heißluftpistole mit der Sie die 
Platine auf eine ungefährliche Temperatur vorheizen 
[zwischen 70°C (160°F) und 80°C (180°F)] bevor Sie 
mit dem Entlöten beginnen. Bitte erhöhen Sie nicht 
die Temperaturkalibrierung der Entlötpistole, um nicht 
die Platinen oder die Bauteile zu gefährden oder zu 
zerstören.
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3 Schmelzen des Lötzinns
1. Setzen Sie die Absaug-Düse auf die Lötstelle.

 ACHTUNG!
Berühren Sie niemals die anderen Flächen der gedruckten 
Schaltung mit der heißen Absaugdüse.

2. Überzeugen Sie sich bitte davon, daß das Lötzinn 
geschmolzen ist.

 ACHTUNG!
Um sicherzustellen, daß das Lötzinn geschmolzen ist, 
beobachten Sie bitte die Innenseite des Loches und des 
Lötauges auch auf der Rückseite der Leiterplatte. Wenn 
dies schwierig oder unmöglich ist, so testen Sie den Sitz 
des Anschlußbeinchens des Bauteiles, indem Sie die Ab-
saugdüse vorsichtig bewegen. Wenn sich das Beinchen 
bewegen läßt, ist auch das Lötzinn geschmolzen.

 ACHTUNG!
Üben Sie niemals Kraft auf die Bauteile-Anschlüsse aus; 
wenn diese sich nicht leicht bewegen lassen, ist das 
Lötzinn auch noch nicht ganz geschmolzen.

4 Absaugen des Lötzinns
1. Nachdem Sie sich überzeugt haben, daß das Lötzinn 

völlig geschmolzen ist, saugen Sie es ab, indem Sie 
den Taster am Pistolengriff betätigen.

 ACHTUNG!
Lassen Sie kein Lötzinn in der Bohrung der Leiterplatte 
zurück.

2. Um ein Wiederverlöten zu verhindern, lassen Sie 
bitte – nachdem das Lötzinn völlig abgesaugt ist – 
die Lötstelle abkühlen.

5 Probleme beim Entlöten
Wenn Lötzinn zurückgeblieben ist, verzinnen Sie die 
Lötstelle bitte neu und wiederholen Sie den Entlöt-
vorgang.

Entlötarbeiten

Saugen Sie das Lötzinn ab 
und bewegen Sie die Düse 
dabei auf den Anschlußbe-
inchen leicht auf und ab.

Düse

Leiterplatte
Lötzinn
Anschlußbeinchen

Bewegen Sie die 
Anschlußbeinchen 
langsam mit der Düse.

Erhitztes Zinn und verbranntes Flußmittel bildet Oxide und Reste, die sich an der Absaugdüse 
und innerhalb des Heizelementes ablagern können.Die Rückstände vermindern nicht nur den 
Wärmeleitwert, sondern sie können auch zu Verstopfungen der Absaugdüse und des Heizele-
mentes führen; das Resultat ist eine verminderte Saugleistung. Sollten Sie während der Arbeit 
einen Abfall der Absaugleistung bemerken, so ersetzen Sie bitte den Filter und reinigen Sie bitte 
die Absaugdüse und das Heizelement mit der vorgesehenen (mitgelieferten) Reinigungsnadel.
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die Lötstelle abkühlen.

5 Probleme beim Entlöten
Wenn Lötzinn zurückgeblieben ist, verzinnen Sie die 
Lötstelle bitte neu und wiederholen Sie den Entlöt-
vorgang.

Entlötarbeiten

Saugen Sie das Lötzinn ab 
und bewegen Sie die Düse 
dabei auf den Anschlußbe-
inchen leicht auf und ab.

Düse

Leiterplatte
Lötzinn
Anschlußbeinchen

Bewegen Sie die 
Anschlußbeinchen 
langsam mit der Düse.

Erhitztes Zinn und verbranntes Flußmittel bildet Oxide und Reste, die sich an der Absaugdüse 
und innerhalb des Heizelementes ablagern können.Die Rückstände vermindern nicht nur den 
Wärmeleitwert, sondern sie können auch zu Verstopfungen der Absaugdüse und des Heizele-
mentes führen; das Resultat ist eine verminderte Saugleistung. Sollten Sie während der Arbeit 
einen Abfall der Absaugleistung bemerken, so ersetzen Sie bitte den Filter und reinigen Sie bitte 
die Absaugdüse und das Heizelement mit der vorgesehenen (mitgelieferten) Reinigungsnadel.
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5 Netz-Schalter 
1. Schalten Sie den Netz-Schalter ein. Die Anzeige-

lampe soll jetzt aufleuchten.

2. Schalten Sie bitte den Entlötschalter ein. Die Ab-
saugspitze wird beheizt, sobald das Gerät einge-
schaltet worden ist.

6 Warten Sie bitte nach dem Einschalten 3 
Min. ehe Sie mit der Entlötarbeit beginnen.

Die Entlötspitze heizt.

EIN

AUS

Die Anzeige-
lampe leuchtet.

 ACHTUNG:

Die Entlötpistole bitte in den Arbeitspausen im 
Lötkolben-Halter ablegen!

Entlöten
Warten Sie bitte nach dem Einschalten 3 Min. ehe Sie 
mit der Entlötarbeit beginnen.

1 Einstellen der Temperatur 
 ACHTUNG:

Wählen Sie bitte immer die für die Arbeit niedrigst mögliche 
Temperatur.

Zur Einstellung einer präziseren Temperatur empfiehlt 
es sich die Absaugdüse mit einem Lötspitzen-Thermo-
meter zu messen und den Einstellknopf entsprechend 
zu verstellen.

Wir emphehlen das HAKKO 191 Thermometer oder 
den HAKKO 192 Löttester zur Messung der Tem-
peratur der Absaugdüse.

Die Temperatur kann zwischen 380°C und 480°C 
mit dem Temperatur-Knopf eingestellt werden.
Die Eichung erfolgt nach der Tabelle.

2 Reinigen der Absaugdüse
Halten Sie bitte den zinnbeschichteten vorderen Teil der 
Absaugdüse silbrig glänzend, in dem Sie die Spitze mit 
ein wenig frischem Lötzinn verzinnen.

Wenn die Absaugdüse mit oxidiertem Zinn überzogen 
ist, sinkt der Wirkungsgrad.
Stellen Sie die beste Wärmeleitfähigkeit dadurch si-
cher, daß Sie die Spitze immer mit frischem Lötzinn 
überziehen.

Einstellung
1~2
3~4
5~6

für die Platinenart 
einseitige Platinen 
durchkontaktierte Platinen 
Multilayer Platinen

Entfernen Sie altes und oxidiertes 
Lötzinn von der Entlötspitze, indem 
Sie das Zentralloch des Reinigungss-
chwammes benutzen.
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 Die Absaugdüse ist abgenutzt
• Wenn die Absaugdüse altert, verringert sich 

die Wärme-Leitfähigkeit. Prüfen Sie bitte den 
Lötbereich der Absaugdüse; Wenn die Zinnbe-
schichtung beschädigt ist oder wenn dieser 
Bereich korrodiert ist, ersetzen Sie bitte die Ab-
saugdüse. (siehe Seite 8)

B. Die Saugleistung hat nachgelassen Ersetzen Sie bitte den Filter und reinigen Sie 
die Absaugdüse und den Innenkanal des Heiz-
elementes (beachten Sie bitte die Hinweise auf 
Seite 8 und 9: Wartung der Entlötpistole).

 Das Vacuumsystem hat ein Leck
Ein Luft-Leck kann nicht durch die Anzeige er-
kannt werden.
Prüfen Sie bitte die Dichtigkeit folgender Kon-
struktionselemente und ersetzen Sie abgenutzte 
Elemente.
a. Übergangszone zwischen Absaugdüse und 

Heizelement
b. Montagehülse und Mutter
c. O-Ring in der rückwärtigen Halterung für die 

Filterpatrone
d. Unterdruckschlauch
e. Vacuum-Anschlußkappe an der Station
f.  Dichtungen und beteiligte Dicht-Zonen

Versorgung nach getaner Arbeit
Um eine möglichst lange Standzeit zu erzielen, emp-
fehlen wir Ihnen, immer nach Abschluß der Entlötarbeit 
mit der HAKKO 701 sofort folgende Versorgung durch-
zuführen:

• Entfernen Sie alles Zinn aus dem inneren Kanal 
der Absaugdüse und des Heizelementes.

• Reinigen Sie die Spitze der Düse mit dem 
Reinigungsschwamm, verzinnen Sie dann die 
Spitze mit frischem Zinn Sie schützen dadurch 
die Beschichtung der Düse.

Entlötarbeiten
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Wartung der Entlötpistole
Gut gewartet wird die Hakko 809 Entlötpistole Ihnen auf Jahre gute Dienste leisten Der 
Wirkungsgrad der Entlötarbeit ist von der richtigen Temperatur , sowie der Menge und der Qual-
ität des Lötzinns und des Flußmittels abhängig. Führen Sie die folgende Servicearbeiten – ab-
hängig vom Zustand der Entlötpistole – durch.

Service-Arbeiten an der Entlötpistole

 ACHTUNG!
Die Entlötpistole kann sehr heiß sein. Bitte tragen Sie bei der 
Wartung Handschuhe und arbeiten Sie vorsichtig.

1 Inspektion und Reinigung der Absaugdüse
1. Stecken Sie den Netz-Stecker ein. Schalten Sie bitte 

den Schalter (POWER) ein und lassen Sie die Ent-
lötspitze aufheizen.

2. Reinigen Sie das Loch der Absaugdüse mit der 
Reinigungsnadel (cleaning pin).

 ACHTUNG!
Die Reinigungsnadel kann nicht eingeführt werden, sol-
ange das Lötzinn noch nicht völlig geschmolzen ist.

 Wenn die Reinigungsnadel nicht durch die Absaug-
düse paßt, reinigen Sie bitte mit dem Reinigungs-
bohrer (cleaning drill).

3. Prüfen Sie den Zustand der Verzinnung an der Spitze 
der Absaugdüse.

 Wenn die Zinnschicht verbraucht erscheint, so ver-
zinnen Sie die Spitze bitte mit frischem Zinn; Sie ver-
hindern so die Oxidation der Düse.

4. Prüfen Sie den Zustand der Oberfläche und den der 
Bohrung der Absaugdüse.

 Wenn diese entweder verbraucht oder erodiert 
erscheint oder wenn der Innendurchmesser unge-
wöhnlich groß erscheint , tauschen Sie bitte die Düse 
gegen eine neue aus.

 ACHTUNG!
Die innere und die äußere Fläche der Absaugdüse ist  mit 
einer speziellen Legierung beschichtet.Sollte diese Legier-
ung durch zu heißes Zinn abgetragen werden, so kann 
die Absaugdüse nicht mehr die erforderliche Temperatur 
bereitstellen.

2 Demontage des Heizelements
 ACHTUNG!

Das Heizelement ist im Betriebszustand sehr heiß.

Reinigen mit der Düsen-Reinigungsnadel

Die Reinigungsnadel wird vollständig 
in die Düse eingesführt.

Reinigen mit dem Reinigungsbohrer
• Vor dem Reinigen

Führen Sie den Bohrer rechtsdrehend ein.

• Nach der Reinigung

Ziehen Sie den Bohrer ohne Drehung heraus.

 ACHTUNG:
Wenn der Bohrer mit Gewalt 
in die Düse eingesteckt wird, 
kann er beschädigt werden 
oder abbrechen.

Verzinnter 
Bereich  ACHTUNG:

Bitte verwenden Sie die 
Reinigungsnadel oder den 
Reinigungsbohrer mit dem für 
die Absaugdüse passenden 
Durchmesser.

Der Durchmesser des 
Loches ist durch Korro-
sion erweitert.

 ACHTUNG:
Unglücklicherweise ist es 
häufig sehr schwierig diesen 
Zustand der Düse zu beur-
teilen; deshalb: Wenn der 
Wirkungsgrad nachläßt und 
alle andern Teile ok erscheinen 
so ist warscheinlich die Düse 
erodiert und und sollte ersetzt 
werden.

Heiz-Element Hülse

MutterDüse

Lösen Sie die Mutter mit dem mitgelieferten Schlüssel.
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Entlötarbeiten

Vorbereitung – Zusammenbau und Anschlüsse
Setzen Sie bitte den Lötkolbenhalter auf einer ebenen Unterlage zusammen.

1 Entfernen Sie bitte die roten Pumpen-
Transport-Sicherungsschrauben in der 
Bodenplatte der Station  
(M4 x 25 mm-rot)

2 Zusammenbau des Lötkolbenhalters 
1. Setzen Sie bitte den Lötkolben-Köcher und den Hal-

ter für die Reinigungsnadel in den Sockel ein.
2. Tränken Sie bitte den Reinigungsschwamm mit Was-

ser und drücken Sie diesen trocken aus.

 ACHTUNG!
• Der Schwamm ist gepreßt und quillt auf, wenn er mit Was-

ser befeuchtet wird. Stellen Sie sicher, daß der Schwamm 
vor dem ersten Gebrauch mit Wasser getränkt wird.

• Stellen Sie bitte auch sicher, daß das runde Mittelstück des 
Schwammes entfernt wird.

3 Einsetzen von Entlötpistole und Reinigung-
snadel

Führen Sie bitte die Entlötpistole ganz in den Köcher ein.

 ACHTUNG!
Der Köcher wird während der Arbeit mit dem Entlötkolben 
extrem heiß. Bitte berühren Sie den Köcher nicht; weder 
während noch kurz nach der Arbeit.

4 Verbindungen
 ACHTUNG!

Um die elektronische Steuerung zu schützen, müßen Sie im-
mer zuerst das Gerät ausschalten, bevor Sie den Netzstecker 
einstecken oder ziehen und bevor Sie die Entlötpistole an-
schließen; anderenfalls könnte die elektronische Steuerung 
geschädigt werden.

1. Verbinden Sie die Anschlußleitung der Entlötpistole 
mit der HAKKO 809 Ausgangsbuchse.

2. Verbinden Sie den Absaug-Schlauch mit dem Unter-
druckanschluß; bezeichnet mit Vacuum.

3. Stecken Sie bitte jetzt den Netzstecker in die Steck-
dose.

 ACHTUNG!
• Überzeugen Sie sich bitte, daß der Netz-Schalter in AUS- 

(OFF) Position ist und stecken Sie erst dann den Netz-
Stecker in die Steckdose.

• Die Station muß immer geerdet sein, weil sie aus leitfähi-
gem Material besteht. Schuko-Stecker - Schuko-Steckdose!

Köcher für den Entlötkolben
(Nr. B1094)

Halter für Reini-
gungsnadel
(Nr. B1095)

Schlauch (rot)
Halter für die Reini-
gungsnadel fest und 
sicher einführen.Reinigungs-

schwamm

Sockel

Den Schlauch völlig auf 
den Vaccum-Anschluß 
aufschieben.

Lötkolben Lötkolben

Richten Sie die 
Markierungsnase 
des Steckers auf 
die Orientierungs-
öffnung der Buchse 
aus.

Sichern Sie den 
Stecker durch 
rechtsdrehen der 
Mutter.

Unterdruck (Vacuum)
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Lötarbeiten
 Bemerkung: Der Schwamm ist gepreßt und entfaltet sich, wenn er mit Wasser befeuchtet wird. Vor der ersten Benut-

zung tränken Sie bitte den Schwamm mit Wasser und drücken Sie ihn trocken. Ein falsch behandelter 
Schwamm könnte die Lötspitzen beschädigen.

A Zusammenbau von Lötkolbenhalter und 
Lötkolben

1. Kleiner Schwamm
 Tränken Sie bitte den kleinen Schwamm mit Wasser 

und drücken Sie diesen trocken aus und legen Sie 
ihn in eine der 4 runden Öffnungen in der Boden-
platte.

2. Giessen Sie bitte Wasser in die Bodenplatte – un-
gefähr soviel wie (in der Skizze) gezeigt. Der kleine 
Schwamm wird das Wasser aufnehmen und so stets 
den großen darüberliegenden Schwamm versorgen 
und feucht halten.

3. Tränken Sie bitte den großen Reinigungsschwamm 
und legen Sie ihn in den Lötkolben-Halter ein.

• Der große Schwamm kann auch ohne den kleinen Schwamm 
und ohne zusätzliches Wasser angewendet werden.

 Bemerkung: Stellen Sie bitte sicher, daß das Gerät ausgeschaltet ist ehe Sie den Lötkolben anschließen oder vom 
Gerät trennen; es könnte sonst zu Schädigungen der elektronischen Steuerung kommen.

B Verbindungen
1. Legen Sie bitte den Lötkolben im Lötkolbenhalter ab.
2. Verbinden Sie das Anschlußkabel des Lötkolben 

(HAKKO 907-ESD) mit dem “solder”-Anschluss der 
Station.

3. Stecken Sie das Netz-Kabel (Rückseite der Station) 
in die Steckdose Vergewissern Sie sich, daß die 
Steckdose geerdet ist (Schuko).

 ACHTUNG:
• Vergewissern Sie sich bitte, daß der Hauptschalter aus-

geschaltet ist ehe Sie den Netzstecker einstecken.
• Die gesamte Station ist aus leitfähigem Material hergestellt! 

Achten Sie immer auf eine korrekte Erdung.

C Einstellen der Temperatur
Drehen Sie bitte den Einstellknopf auf die gewünschte 
Temperatur.

D Einschalten des Gerätes
1. Schalten Sie den Hauptschalter auf ON die Leuchtan-

zeige des Schalters sollte jetzt leuchten.
2. Schalten Sie den Schalter für den Lötkolben auf ON 

die Heizanzeige LED sollte jetzt leuchten.
3. Wenn die Lötspitze die gewünschte Temperatur er-

reicht hat blinkt die LED der Heizanzeige; die Station 
ist jetzt für Lötarbeiten bereit.

Bringen Sie bitte die Stifte, 
den Markierungsteg und 
die Buchse zur Deckung. 
Stecken Sie den Stecker 
dann gerade ein. Rechts drehen bis 

zum Anschlag.

 ACHTUNG:  Der Lötkolben muß in den Arbeitspausen im Lötkolben-Halter abgelegt werden.
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3 Reinigung des Absaugkanals im Heizele-
ment mit dem Reinigungswerkzeug.
 ACHTUNG!

Achten Sie bitte darauf, daß das Lötzinn im Heizelement völ-
lig geschmolzen ist.

1. Wenn die Nadel des Reinigungswerkzeuges nicht 
in den Kanal des Heizelementes paßt, ersetzen Sie 
bitte das Heizelement.

2. Schalten Sie das Gerät nach der Reinigung bitte aus.

4 Ersetzen des Filters
1. Schalten Sie das Gerät bitte aus. Sobald es hand-

warm abgekühlt ist, betätigen Sie die Sperre (Release 
knob) an der Rück-Seite der Entlötpistole, dann ent-
nehmen Sie die Filterpatrone.

 ACHTUNG!
Die Filterpatrone kann sehr heiß sein.

2. Prüfen Sie den Front-Halter.

3. Prüfen Sie die Filter-Spiralfeder.

4. Prüfen Sie den Keramik-Filter (L). (Nr.: A1033)

5 Wiedereinbau des Filters
1. Setzen Sie die Filter-Feder in den Front-Halter.

2. Führen Sie den Front-Halter in die Filter-Patrone.

 ACHTUNG!
Vergewissern Sie sich bitte, daß der Fronthalter richtig aus-
gerichtet ist.

 ACHTUNG!
Verwenden Sie für die Filterkartusche der Entlötpistole nur 
den Keramikfilter vom Typ L. Keramikfilter vom Typ S könnten 
zerbrechen oder die Saugleistung reduzieren.

6 Zusammenbau des Heizelementes
Setzen Sie bitte die Entlötdüse auf das Heiz-Element 
und befestigen Sie die Überwurfhülse mit der Mutter, die 
Sie mit dem mitgelieferten Schraubenschlüssel festzie-
hen.

 ACHTUNG!
Wenn die Mutter zu locker ist, wird Luft nebenher (falsch) an-
gesaugt und die Temperatur sinkt.

Kratzen und entfernen Sie bitte alle Lötzinn-Reste und Oxide 
von dem Einlaß des Absaugkanals im Heizelement, bis die 
Nadel des Reinigungswerkzeuges ganz in den Kanal paßt.

Die Nadel des Reinigungs-
werkzeuges paßt sauber und völlig 
durch den Kanal.

Front Halter

Filter-Feder Keramik-
Filter (L)
(Nr.: A1033)Ersetzen wenn:

verkrustet oder gebrochen
Ersetzen wenn:
zu mehr als zwei drittel mit Altzinn verstopft
Ersetzen wenn:
mit Flussmittel oder Zinn verkrustet

Keramik-
Filter (L)
(Nr.: A1033)

Drücken Sie den Front-Halter auf die Filter-
Feder und führen Sie beides bündig in 
die Filter-Patrone, so das kein Luftleck 
entsteht.

Drücken Sie den hinteren Halteschlitten fest gegen die 
Filterkartusche, um so eine gute Dichtigkeit zwischen 
dem O-Ring und der Kartusche zu erzielen.






